
  

Warum 

Taubeneier 

gegen Gipseier 

austauschen? 

Die urbane 

Taubenpopulation 

wächst schnell.  

Eine tierfreundliche 

und nachhaltige 

Methode zur 

Bestandskontrolle ist 

das Austauschen 

echter Eier durch 

Gipseier.  

So kann Nachwuchs 

verhindert werden, 

ohne die Tiere zu 

verletzen oder zu 

stören. 
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Anleitung zum 
Eiertausch 
Taubennest auf dem Balkon  

- was nun? 

 



 

 

Wann sollte man Eier 

austauschen? 

Brutbeginn erkennen 

Sobald Stadttauben ihr Nest 

fertiggestellt haben und ein Tier 

dauerhaft im Nest sitzt, kann davon 

ausgegangen werden, dass bereits 1 

bis 2 Eier gelegt wurden.  

Zeitfenster 

Die Eier können bis zu sieben Tage 

nach dem Legen getauscht werden. 

Zu diesem Zeitpunkt haben die 

Embryonen im Ei noch keine 

empfindungsfähigen Anlagen 

entwickelt und können daher 

entsorgt werden.  

Wichtig zu beachten: 

− Sind bereits Küken geschlüpft, ist 

abzuwarten, bis diese 

eigenständig das Nest verlassen 

können. Das Nest darf vorher 

nicht entfernt werden! 

− Wildtauben (Ringel- oder 

Türkentauben) dürfen in der 

Brut- und Aufzuchtzeit nicht 

gestört und ihre Eier keinesfalls 

ausgetauscht werden! 

Wie erkennen Sie, ob das Ei 

noch getauscht werden kann? 

Um zu überprüfen, ob die Eier im Nest 

noch entnommen werden dürfen, 

können Sie das Ei z.B. mit einer 

Handytaschenlampe „durchleuchten“. 

Bei diesem sog. Schieren werden 

eventuelle Blutgefäße sichtbar. 

Können Sie ein feines Netzwerk aus 

roten Linien im Inneren des Eis 

erkennen, darf das Ei nicht mehr 

getauscht werden, da der Embryo 

bereits zu weit entwickelt ist.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Werden Eier einfach ersatzlos entfernt, 

starten die Tiere innerhalb weniger 

Tage ein neues Gelege. Das kostet vor 

allem den Weibchen viel Energie.  

 

Wie funktioniert der 

Austausch? 

 

1. Vorsichtig nähern  

Taube kurz aufscheuchen, um an 

das Nest zu gelangen.  

 

2. Eier entnehmen 

Mit Handschuhen behutsam die 

Eier entfernen.  

 

3. Gipseier einlegen  

Pro entferntes Ei ein Gipsei 

einlegen. 

4. Brutverhalten beobachten 

Die Tauben bemerken vom 

Eiertausch nichts und brüten weiter 

bis zum 18. bis 22. Tag. Bemerken 

sie, dass nichts schlüpft, verlassen 

sie das Nest und dieses kann 

entfernt werden. 

5. Entsorgung der echten Eier 

Die echten Eier sollten hygienisch 

entsorgt werden (z.B. über den 

Restmüll). 

 

 


